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	Text1: Pfarrer Martin Drusel
	Text2: denke ich ganz oft, wenn ich durch die Straße, in der ich wohne, laufe und die Teenager aus der Nachbarschaft achtlos an mir vorübergehen. Anfangs habe ich sie immer gegrüßt, aber ich wurde nur von ihnen angestarrt wie ein Überbleibsel aus längst vergangener Zeit. Obwohl ich auf dem Land wohne, hat das Grüßen hier (leider!) keine Bedeutung mehr.Umso verblüffter bin ich immer wieder, wenn ich zu berufsethischen Unterrichten in die Ausbildungsstätte Rotenburg fahre: Kaum bin ich aus dem Auto ausgestiegen, und suche mir noch am Kofferraum die letzten Materialien zusammen, da gehen Anwärterinnen und Anwärter an mir vorbei, wünschen mir einen "Guten Morgen!" und rufen mir ein herzliches „Hallo!“ zu. Manchmal bin ich regelrecht beschämt, wenn mir dann auch noch Hilfe beim tragen meiner Sachen in den Klassenraum angeboten wird.Die Kultur des Grüßens und der Hilfsbereitschaft ist ein kostbares Gut, das man sich in der Bundespolizei bewahrt hat. Man gibt dieses Gut von Generation zu Generation weiter. Es ist Ausdruck von Stil und Manieren.Als Pfarrer denke ich: Die Liebe Gottes erfahren wir Menschen immer auch durch die Freundlichkeit anderer Menschen.  – Oder wie die Bibel sagt:Bekleidet euch, als Erwählte Gottes mit innigem Erbarmen (und) Güte.(Kolosserbrief Kapitel 3, Vers 12)Pfarrer Martin Drusel
	Text4: 1. Februar 2022
	Text5: Es mangelt an Manieren …


